
Software GSVTem

Beschreibung
Die Software GSVterm wird verwendet, um Einstellungen vorzunehmen, die vom 
Standard abweichen.

Dies betrifft Einstellungen wie z.B. „Baudrate“ oder Datenrate (Frequenz) des 
Messverstärkers.

Bitte beachten Sie, dass die Messverstärker werkseitig auf eine Baudrate von 38400 
eingestellt sind.

Bitte geben Sie nach dem Start des Programm GSVterm zunächst die Nummer der 
seriellen Schnittstelle an, die mit dem GSV-2 oder GSV-3 verbunden ist:

Anschließend versucht das Programm GSVterm mit verschiedenen Baudraten eine 
Verbindung mit dem Messverstärker herzustellen:
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In Einzelfällen funktioniert die automatische Erkennung der Baudrate nicht.

Bitte starten Sie in diesem Fall das Programm GSVterm mit einem Parameter, der die 
Baudrate festlegt.
Dies können Sie tun, indem Sie die Eigenschaften der Verknüpfung editieren:
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Ändern der Baudrate
Um die Baudrate zu ändern, muss zunächst eine Steckbrücke auf Position JP2 im 
Rastermass 2,0mm auf der Hauptplatine des GSV-2 Messverstärklers gesetzt werden.

Nach dem Einschalten der Betriebsspannung ist der Messverstärker im 
„Konfigurationsmodus“.
Im Konfigurationsmodus ist das Ändern der Baudrate erlaubt. Die Änderung der Baudrate 
wird nach dem Neustart und dem Entfernen der Steckbrücke wirksam.
Mit gesetzter Steckbrücke ist die Baudrate stets 38400 baud.
Wenn die Baudrate auf 115200 eingestellt wurde, kann die Datenrate (Frequenz) auf bis 
zu 2000 Messwerte pro Sekunde eingestellt werden.
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Ändern der Eingangsempfindlichkeit
Bei Meßverstärkern der Serie GSV-2 kann die Eingangsempfindlichkeit zwischen 2 mV/V 
und 3,5 mV/V per Software umgestellt werden:

Starten der Software „GSV Control“
Das Ändern der Baudrate kann dazu führen, dass die Verbindung des Messverstärkers 
zusätzliche Einstellungen in der Konfiguration des Anwendungsprogramms erforderlich 
macht.
Bei der Software GSV Control muss die Baudrate als Aufrufparameter angegeben 
werden, wenn sie vom Standard 38400 abweicht:
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Verriegeln des Messverstärkers

Verriegeln mit GSVTerm
Durch die Eingabe von „Strg b“ gelangt man zum Eingabedialog „Verriegeln des 
Messverstärkers“ / „set/write Funktionen blockieren“.
Diese Funktion dient dazu, unbeabsichtigte Änderungen an den Einstellungen zu 
unterbinden.
Zum Verriegeln und Entriegeln des Messverstärker muss das Passwort „berlin“ 
eingegeben werden.

Verriegeln mit GSVblock

Zum Verriegeln des Messverstärkers kann auch die Software „GSVBlock.exe“ gestartet 
werden.
In der Aufrufzeile können als Aufrufparameter die Baudrate und Nummer der Schnittstelle 
angegeben werden, z.B. 
GSVBlock 38400 1
zum Aufheben der Verriegelung:
GSVBlock 38400 1

Wenn keine Parameter angegeben werden, wird die Schnittstelle mit 38400 Baud geöffnet 
. Die Nummer der Schnittstelle wird dann in einem Dialog abgefragt.

ME-Meßsysteme GmbH, Neuendorfstr. 18a, D-16761 Hennigsdorf
Tel +49 (0)3302 559 282, Fax +49 (0)3302 559 141, info@me-systeme.de, www.me-systeme.de 7

mailto:info@me-systeme.de
http://www.me-systeme.de/


Setzen von Einstellungen für GSV-2AS-CANopen

1. Bitte schließen Sie den GSV-2AS-CANopen über die RS232 Schnittstellem an 
einem Windows-PC an, wie in der Bedienungsanleitung (http://www.me-
systeme.de/de/manuals/ba-gsv2.pdf) beschrieben.

2.  Starten Sie GSVterm44.exe (ggf. direkt von CD) wie in dessen Anleitung 
(http://www.me-systeme.de/de/manuals/ba-gsvterm.pdf) beschrieben.

3. Wenn das Programm gestartet ist, drücken Sie die 2, um zur zweiten Menuseite zu 
gelangen. Drücken Sie nun b für „Baudrate / CAN“ - Eingabe stets mit <enter> 
bestätigen – und dann c für CAN-Einstellungen. Das folgende Konsolenbild 
erscheint:

Im Auslieferungszustand sollte die CANopen-Schnittstelle eingeschaltet sein. Dann ist das 
Gerät (wie durch die 301 vorgegeben) nach dem Einschalten im sog. „Pre-Operational 
state“, in dem an der RS232-Schnittstelle kein Schreibrecht besteht. Um dies zu ändern, 
gibt es 2 Möglichkeiten:

• Über die CANopen-Schnittstelle das Gerät in den „Stopped state“ versetzen, und 
zwar durch das NMT „Stop Remote Node“.

• Die CAN-Schnittstelle über die RS232-Schnittstelle ganz abschalten. Diese 
Methode soll hier verwendet werden. Geben Sie hierfür in dem gezeigten 
GSVterm44-Üntermenu die 1 ein. Bestätigen Sie das Ausschalten mit j. Das 
folgende Konsolenbild erscheint:
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Jetzt können Sie die Node-ID ändern. Geben Sie hierzu die 3 ein und dann die 
gewünschte Node-ID (in dezimal-Darstellung), hier z.B. 100. Die neue Node-ID kommt zur 
Wirkung, sobald Sie die CANopen-Schnittstelle wieder einschalten (Methode 2.2), oder 
nach Geben eines der NMTs „Reset Node“ oder „Reset Communication“ über CANopen 
(Methode 2.1).
Nach dem Ändern siehet die Konsole so aus:

Wenn Sie nun mit 1 und j die CANopen-Schnittstelle wieder einschalten, bootet der 
GSV-2 als CANopen Gerät mit der neuen Node-ID und sendet den Bootup-Frame.

Wenn Sie das Einschalten der CAN-Schnittstelle unterlassen, bleibt diese 
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dauerhaft aus (d.h. auch nach Bootup-Zyklus), und das Gerät verhält sich dann nicht  als 
CANopen-Gerät!

Ändern der CAN-Bitrate
Damit die CAN-Bitrate geändert werden kann, muss im Gerät die 
Konfigurationssteckbrücke JP2 gesetzt sein, siehe Bedienungsanleitung (http://www.me-
systeme.de/de/manuals/ba-gsv2.pdf), S. 38. Schalten Sie das Gerät aus (von 
Stromversorgung trennen), stecken Sie JP2 (2mm-Jumper) auf und schalten Sie das 
Gerät neu ein. Wenn das getan ist, führen Sie die o.g. Punkte 1 und 2.2. aus. Dann geben 
Sie die 2 ein:

Geben sie nun eine der folgenden Bitraten in kBits/s ein:
50 kBits/s
125 kBits/s
250 kBits/s
500 kBits/s
1000 kBits/s = 1MBit/s
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Die neue Bitrate wird erst nach Einschalten der CANopen-Schnittstelle und einem 
Bootup (Trennen und wieder Verbinden der Stromversorgung) gültig. Schalten Sie 
deshalb schon mal die CAN-Schnittstelle ein (1 eingeben, dann j):

Wie Sie sehen, steht „1000kBits/s“ noch unter „Nach Reset“, d.h. diese Bitrate ist aktuell 
noch nicht gültig. Verlassen Sie das Untermenu mit q, schließen Sie ads Programm mit q 
und schalten Sie den GSV aus. Beim nächsten Einschalten ist die neue Bitrate gültig. 
Wenn Sie wollen, können Sie das mit GSVterm44 unter Ausführung der o.g. Punkte 1 und 
2 kontrollieren:
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